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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

Fridolin Steidl imMittelpunkt des OGV-Ehrenreigens

Die geehrten Mitglieder des Obst- und Gartenbauvereins Obertraubling mit Fri-
dolin Steidl (Sechster von links) Foto: Matok

OBERTRAUBLING.Der OGVObertraub-
ling baut auf seine treuenMitglieder.
Für besondere Verdienste erhielt Fri-
dolin Steidl die Ehrennadelmit Gold-
kranz vonKreisfachberaterin Christi-
ne Gietl für 40 Jahre Treue. Die golde-
ne Ehrennadel für 40 Jahre bekamen
Josef Auburger, Franz Kapfelsperger,
Gerhard Keck, Konrad Schmalzl (alle

Niedertraubling), Horst Egner (Ober-
traubling). Die Ehrennadel in Silber
für 25 Jahre Treue zumOGV gab es für
Werner Arlt (Niedertraubling), Lydia
Folger, Norbert Gänger, Renate Kaiser,
Alfons Lang, Johann Losch, Hubert
Schöppl, Thekla Sigl, Karl Span,Marie-
luise undHeinz Stieglbauer,Waltraud
Turnwald. (lok)

Josef Völkl freut sich über 10 000-Euro-Gewinn

Vorstand Rudolf Werkmann (links) überreicht mit Kundenberaterin Christine
Hintermeier (re.) das Geld an den Gewinner Josef Völkl. Foto: Raiffeisenbank

ALTEGLOFSHEIM/HAGELSTADT.Den
Hauptgewinn über 10 000 Euro beim
Gewinnsparen hat Josef Völkl, Kunde
der RaiffeisenbankAlteglofsheim-Ha-
gelstadt, in derMärz- Verlosung ge-
wonnen. Vorstand RudolfWerkmann
überreichte demGewinner 20 nagel-
neue 500- Euro Scheine. Völkl ist seit
1985 Gewinnsparer. Vonmonatlich

fünf Eurowerden vier Euro gespart
und nur ein Euro sind der Einsatz, der
diesen Gewinn ermöglichte. Seit 1952
hat das Gewinnsparen nichts von sei-
ner Attraktivität verloren. Zusätzlich
kann der Gewinnsparverein Jahr für
Jahr rund 12Millionen Euro als Spen-
den an gemeinnützige und karitative
Institutionen in Bayern vergeben.

OBERTRAUBLING. Der Frühlinganfang
steht vor der Tür. Die ersten Blumen
blühen und viele Gartler werkeln be-
reits im Garten. Da rief der Obst- und
Gartenbauverein (OGV) Obertraub-
ling seine Mitglieder zur Jahresver-
sammlung in den Pfarrsaal in der Pie-
senkofener Straße 3 zusammen.

Vorsitzende Günter Spörl konnte
mehr als 68 Mitglieder begrüßen. Im
Mittelpunkt standen Ehrungen für
langjährige Treue und der Lichtbilder-
Vortrag zu „Pflanzen des Jahres 2015“
von Kreisfachberaterin Christine
Gietl. Spörl fasste die Vereinsaktivitä-
ten im 57. Vereinsjahr zusammen. Hö-
hepunkte waren der Vereinsausflug
zur Landesgartenschau ebenso das
Herbstfest mit dem Betreuungsteam
der Kindergruppe „Freche Frücht-
chen“, die einen Suppentag mit selbst-
gebackenen Brot arrangierten. Zu
Lehrzwecken sind im OGV-Garten
zwei Bienenvölker aufgestellt.

Die Teil-Neuwahlen imVorjahrmo-
tivierten ihn zum Weitermachen und
die neue Vorstandschaft arbeite super
zusammen, so Spörl. Er dankte den
Mitgliedern und dem Vorstandsgremi-
um für ihre Einsatzbereitschaft.

Regen Gebrauch nehmen Mitglie-
der und viele auswärtige Gartenfreun-
de die Termine des Saftpressen (rund
3000 Liter) von Äpfel, Quitten und
Weintrauben in Anspruch. Eingebun-
den waren beim Apfelpressen auch
wieder die Kindergärten St. Konrad

und „Regenbogen“. Derzeit hate der
Verein 461 Mitglieder plus 26 Kinder.
Da der Landesverband seine Beiträge
ab 2016 erhöhen werde, sehe sich der
OGV leider gezwungen, seine Beiträge
anzuheben. So schlug Spörl vor, den
Beitrag für Erwachsene von derzeit
acht auf zehn Euro und für Familien-
mitglieder von zehn auf 15 Euro anzu-
heben.

2. Bürgermeister Rainer Sinn sieht
den OGV als eine wichtige Stütze im
Dorf. Die Mitglieder ermunterte er,
weiterhin das Ortsbild mit blühenden
Gärten zu verschönern.

Die Terminplanung 2015: Samstag,
9 Uhr, Obstbaum-Schnittkurs (OGV-
Haus); 10. April, 14 Uhr, und 11. April,
9 Uhr, OGV-Gartenpflegen; 15. April,
19 Uhr, Lichtbildervortrag Cafeteria
Lebenszentrum; 5./6. Mai: Renovie-
rung OGV-Haus; 24. Mai: Feuerwehr-
fest in Gebelkofen; 30. Mai: Vereins-
ausflugsfahrt Raum Sulzbach-Amberg;
5. Juli: Schützenfest Piesenkofen;
18./19. Juli: Bürgerfest; 20. September:
Herbstfest mit Ehrung der Kreissieger,
5. Dezember: Nikolauswanderung für
Kinder und Erwachsene. (lok)

OGVhebt Beitrag an
FREIZEITDer Verein in Ober-
traubling reagiert auf die Ab-
gabenerhöhung gegenüber
dem Landesverband.
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„Ich habe
Freude an der
Jugendgrup-
pe, die sich
trotz Compu-
ter und Han-
dys für die
Natur begeis-

tern lässt.
RAINER SINN,
ZWEITER BÜRGERMEISTER
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KURZ NOTIERT

Radlbasar in Schierling
SCHIERLING.Der FahrradclubVelocipe
veranstaltet am Samstag, 28.März, auf
demGelände des Schierlinger Schlos-
ses einen Radlbasar. Anbieter können
dieWare von 9 bis 11 Uhr anliefern.
Der Verkauf findet zur selben Zeit
statt. Die angelieferten Gefährtemüs-
sen sauber und sicherheitstechnisch
in Ordnung sein. Club-Mitglieder ste-
hen Interessenten für Beratung zur
Verfügung. Bis spätestens 11.30 Uhr
müssen die Erlöse oder die nicht ver-
kaufteWare abgeholt werden. Zehn
Prozent des Preises behält sich der Ver-
anstalter für seineMühen. (lww)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Große Trophäenschau
SULZBACH. Für die 13 Jagdreviere in der
Hegegemeinschaft Donaustauf findet
amDonnerstag, 26.März, um 20Uhr
im Landgasthof „Hammermühle“ die
Gehörnschaumit Gemeinschaftsver-
sammlung statt. HegeringleiterMan-
fredMaier junior aus Bach berichtet
über die Abschusspläne und die struk-
turelle Entwicklung. (llu)

OBERTRAUBLING. Bei der Jahresver-
sammlung der Frauenabteilung des SV
Obertraubling gab Leiterin Gertrud
Schmitzer einen Rückblick auf das
Jahr 2014. Sie berichtete nicht nur
über die sportlichen Aktivitäten der
Frauen- und Seniorenabteilung, son-
dern auch über viele kulturelle und ge-
sellschaftliche Unternehmungen.

Die Sportstunden am Montagvor-
mittag für Senioren, Montagabend
und Dienstagvormittag für Frauen
werden gut besucht. Auch das Kurs-
system wird gerne angenommen.
Schmitzer dankte auch den Übungs-
leiterinnen Renate Zimmermann und
Ursula Mühldorfer, die sich durch
Lehrgänge immer wieder weiterbil-
den, um Fitness und Gesundheit die

Sportlerinnen zu erhalten. Gertrud
Schmitzer erhielt bereits zum zehnten
Mal vom Bayerischen Turnverband
Urkunden für den Bereich Gesund-
heitssport. Osteoporose-Gymnastik
und präventive Gymnastik für Ältere
bekamen auch das Qualitätssiegel.

Ihr Dank ging auch an alle, die bei
der Organisation der Abteilung mit-
helfen, besonders Heidi Raab, die jedes
Jahr die Organisation zur Abnahme
des Sportabzeichens übernimmt.
Wolfgang Kessner überreichte acht
Deutsche Sportabzeichen in Silber
und Gold. Gertraud Fehlner nahm
zum 15. Mal und Sieglinde Nadler
zum 19. Mal teil. Gertraud Grief und
Elisabeth Marchsreiter waren zum 22.
Mal dabei. Sigrid Platzeck erhielt die
Auszeichnung zum 27., Renate Zim-
mermann zum 28. und Heidi Raab
zum 29. Mal. Schmitzer schaffte das
Sportabzeichen bereits zum 32.Mal.

Sportabzeichenverliehen
FREIZEITDie Frauenabteilung
in Obertraubling ist aktiv.

HAGELSTADT. Im Vergleich zu ihren
Nachbarkommunen ist die Gemeinde
Hagelstadt günstig. Was für Abwasser-
gebühren und Steuerhebesätze gilt,
galt auch lange Jahre bei den Beiträ-
gen, die Eltern monatlich für die Kin-
dergartennutzung zahlen müssen. Mit
dem Ratsbeschluss, der in der jüngsten
Gremiumssitzung gefällt wurde, wird
nun eine Änderung angestrebt.

Bei einem Vergleich mit den umlie-
genden Gemeinden, erklärt der Bür-
germeister, falle Hagelstadt bei der
Kostenbeteiligung der Eltern deutlich
ab. So galten in der Gemeinde bisher
66 Euro im Monat als Basistarif für ei-
ne Nutzung von täglich bis zu fünf
Stunden. Jede weitere Stunde erhöhte
den Preis um fünf Euro.

Für eine Nutzung von sieben Stun-
den wurden in Hagelstadt damit bis-
her 76 Euro im Monat fällig. Im weni-
ge Kilometer entfernten Mintraching
werden für die gleiche Buchungszeit
103 Euro verlangt, ein gutes Drittel
mehr. Künftig will sich die Gemeinde

daher an den Durchschnittswerten ih-
rer Nachbarkommunen orientieren.
Diese sehen als Basistarif für bis zu
fünf Stunden 67 Euro im Monat vor,
sowie zusätzliche zehn Euro für jede
weitere Buchungsstunde. Wer also et-
wa sieben Stunden täglich gebucht
hat, wird dann künftig mit 87 Euro
(statt wie bisher 76) zur Kasse gebeten.

Große finanzielle Sprünge werde
man so nicht machen, stellte Dr. Bern-
hard Bausenwein, klar. Vor allem an
dem jährlichen Defizit werde die Erhö-
hung der Elternbeiträge kaum etwas
ändern. Sie sei keinesfalls darin be-
gründet. Gemäß einer gemeindlichen
Aufstellung machten die Gebühren
für derzeit 50 Kindergartenkinder nur
einen Bruchteil der Einnahmen aus.

Jahrzehntelang musste man sich in
der Gemeinde dabei nur wenige Ge-
danken um das Defizit machen. Bis ins

Jahr 2011 schwankte es um einen Mit-
telwert von etwa 18 000 Euro. Erst da-
nach folgte ein rapider Anstieg, der
2014 sein bisheriges Maximum bei
rund 65 000 Euro hatte. Begründet sei
dies vor allem in der Einrichtung der
Krippe und enormen Personalkosten,
die ca. 87 Prozent der jährlichen Aus-
gaben ausmachten, so Dr. Bausenwein.

Eine Angleichung an das Niveau
der Nachbarkommunen sei aber auch
jenseits des Defizits angemessen, zu-
mal man die Betreuungsmöglichkei-
ten stetig verbessert habe. Dazu soll
nun auch der „Qualitätsbonus plus“
beitragen. Ein Förderprogramm der
Staatsregierung, an dem sich die Ge-
meinde auch beteiligenwill, wie in der
Sitzung ebenfalls beschlossenwurde.

Freilich entscheiden kann der Ge-
meinderat über die finale Anpassung
der Elternbeiträge jedoch nicht. Träger
der Einrichtung ist nämlich die Kir-
chenverwaltung. Und die hat damit
letztlich das Sagen in Sachen Eltern-
beiträge, auch wenn die Gemeinde das
jährliche Defizit zu vier Fünfteln, also
80 Prozent, stemmenmuss.

Den einstimmigen Beschluss wird
der Bürgermeister deshalb alsWunsch
des Gemeinderates an die Stiftung und
an Pfarrer Josef Moritz herantragen.
Erst wenn es dort grünes Licht gibt,
werden die Beiträge wirklich angeho-
ben. (lse)

Kindergarten inHagelstadt:
Elternbeiträge sollen steigen
BETREUUNGDie Gemeinde
möchte die Gebühren an
den Durchschnitt der Nach-
barkommunen anpassen. Al-
leine entscheiden kann sie
das aber nicht.

Eine Kindergartengruppe erkundet bei einem Projekttag die Gegend. Foto: Archiv/Schmidbauer
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GEMEINDERAT IN KÜRZE

➤ Breitband: Ein eigenwirtschaftlicher
Ausbau eines Anbieters ist vom Tisch.
Die Gemeinde hat den zweiten Teil der
Auswahlphase eingeleitet. Ergebnisse
daraus sindMitte April zu erwarten.
➤ Eisstockschützen: Diskutiert wurde
über die Errichtung von zwei Eisflächen
südlich der Kläranlage. Es wurde ange-
regt,mit demSportverein übermögliche
Alternativen zu beraten.
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